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Eine grob gearbeitete, gefalzte Tülle aus Messingblech endet an ihrem oberen Ende
in einem Knauf und ist dort mit der aus Messing gegossenen Hand verlötet. Es han
delt sich um den Aufsatz einer Standarte, die von türkischen Schiiten getragen
wurde. Die Hand zeigt in ihrer durchbrochen gearbeiteten Innenfläche die Schrift
züge Allah und ‘All.

Rezente pakistanische panjah werden in verschiedenen Größen aus Nirosta-Stahl
 blech gefertigt und mit geätzten Inschriften versehen 37 . Häufig findet sich der Name
von Imam Husains Halbbruder Hazrat Ghazi ‘Abbas ‘Alamdar in einem Medaillon
auf der Handinnenfläche. Die Handform ist zumeist mit der Mondsichel (hiläl) kom
biniert. Mehrfach sind Stücke aus Lahore mit dem Werkstattzeichen »M. R.« ausge
wiesen 38 . Im November 1993 besuchte ich den auf die Herstellung von panjah und
Geißelketten spezialisierten Schmied Iqbal Husain in seiner am Grab von Sayyid Suf
bei der Lahorer Wazir Khan-Moschee gelegenen Werkstatt, der größten im Bereich
der befestigten Altstadt: Neben kleineren panjah, die als ständiges Angebot bereit
gehalten werden, fertigt er größere nur in speziellem Auftrag an (Abb. 10). Die
Inschriften legt er in Absprache mit dem Kunden fest. Als seine eigene besondere
‘alam-Form stellt er eine Abwandlung von den langhalsigen Lucknowi-Formen vor,
die durch zwei gekreuzte Säbel und insgesamt vier Handsymbole bestimmt wird.
Seine Produktion reicht bis zu großen Aufsätzen für schiitische Versammlungshäu
 ser mit einer unter einem chattrl-Dach im Wind drehbaren panjah (Abb. 11).
Neben diesen meist reich ornamentierten, aber aus Blech geschnittenen Handsym
bolen gibt es zumindest seit Anfang des 20. Jahrhunderts auch vollplastische, ganz
naturalistisch geformte Standartenaufsätze, bei denen die Handlinien und die leichte
Wölbung der Handinnenseite nachgebildet sind, ln der Sammlung des Rijksmuseum
voor Volkenkunde in Leiden befindet sich eine solche, aus Iran stammende Mes
singhand, die 1949 im Kunsthandel erworben wurde (Inv.-Nr. 2838-3; L 39 cm).
Abb. 12 zeigt mehrere silberne panjah unterschiedlicher Form, die in einem schuli
schen Schrein in Karachi-Kharadar aufbewahrt werden.

Abb. 12 Standarten in einem Schrein in Karachi-Kharadar (Foto; Jürgen Frembgen)


